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Für alle Angaben gilt: Aussagen können nur dann mit bewertet werden, wenn sie innerhalb der beschriebenen Leistungen und Aufgaben liegen und die gemäß den Zuschlagskriterien dargestellten Inhalten und Angaben entsprechen.
Angaben sind ausschließlich in Textform in die dafür vorgesehenen Textfelder zu machen. Grafische Darstellungen bzw. Visualisierungen sind nicht gefordert und werden nicht gewertet. Allgemeine Auszüge aus unternehmensinternen Prospekten und Handbüchern werden nicht berücksichtigt und nicht bewertet. Auch Anlagen zum Konzept fließen nicht in die Bewertung mit ein. Rein unternehmensbezogene Kriterien (z.B. Ausbildungsstand des Unternehmenspersonals, Firmenprofil, Ausstattungsgrad allgemein) können an dieser Stelle im Rahmen der Angebotswertung nicht berücksichtigt werden.
Grundsätzlich ist die Leistungsbeschreibung als Mindestanforderung im Rahmen der Vertragsausführung zu verstehen. Ergänzt wird die Anforderung mit den Konzepten des Auftragnehmers.
Eine Begrenzung der Seitenzahl erfolgt nicht. Schriftart Arial in der Schriftgröße 10 mit einem Zeilenabstand von 1,5.
Die Konzepte werden anhand nachfolgender Bewertungsskala bewertet. Die Auftraggeberin bewertet die eingereichten Angaben/Konzepte gem. den aufgestellten Anforderungen. Weiter setzt sie ihren Beurteilungsspielraum ein. Die Auftraggeberin kommt hierbei ihrer (internen) Dokumentationspflicht nach.
Die Vergabestelle stellt klar, dass sie mit der Wertungsmatrix eine strikte Trennung von unternehmensbezogenen Eignungs- und objektbezogenen Wertungskriterien beabsichtigt. Sie folgt damit dem Gebot der Trennung von Eignungs- und Wertungskriterien (vgl. Urteil des Bundesgerichtshofs vom 15.04.2008 X ZR 129/06).


	Wertungsstufe
	Wertungspunkte

	Sehr gut erfüllt:	
Die konzeptionellen Angaben erfüllen – auch im Vergleich aller wertbaren Angebote – sämtliche Anforderungen und Erwartungen.
	210 Punkte

	gut erfüllt:	
Die konzeptionellen Angaben erfüllen – auch im Vergleich aller wertbaren Angebote – nahezu sämtliche Anforderungen und Erwartungen, weist jedoch geringfügige Mängel auf.
	140 Punkte

	befriedigend erfüllt:	
Die konzeptionellen Angaben erfüllen – auch im Vergleich aller wertbaren Angebote – nicht alle gestellten Anforderungen und Erwartungen, die gemachten Angaben weisen deutliche Mängel auf.
	70 Punkte

	Nicht ausreichend erfüllt:	
Die konzeptionellen Angaben erfüllen – auch im Vergleich aller wertbaren Angebote – nahezu keine der gestellten Anforderungen und Erwartungen, die gemachten Angaben weisen erhebliche/gravierende Mängel auf.
	0 Punkte



Die konzeptionellen Angaben der Bieter haben grundsätzlich eine Doppelfunktion: Zunächst sind sie Grundlage der Wertung im Vergabeverfahren. Darüber hinaus werden alle Bieterkonzepte Vertragsbestandteil, so dass deren Inhalte (und insbesondere die darin beschriebenen Maßnahmen) für den Bieter und späteren Auftragnehmer verpflichtend sind.


	
Implementierungskonzept

Inhaltliche Angaben:
Die GSI muss erkennen können, wie der Bieter im Falle eines Zuschlags für die Implementierung der Sicherheitsdienstleistungen zeitlich, personell und organisatorisch regeln würde. Stellen Sie hierbei insbesondere den Ablauf des Personalbeschaffungsprozesses dar. Gehen Sie unter anderem auf folgende Aspekte ein:

Kriterien:
- Zusammensetzung des Start-Up-Teams	
- Zeitlicher Ablauf / Projektzeitplan / Dokumentation	
- Beschreibung des Paralleleinsatz in der Start-Up-Phase	
- Eigenes Personal, Personalübernahme, Personalrecruiting	
- Einweisungen und Schulungen	
- Darstellung der Implementierung der ganzheitlichen Sicherheitssoftware
- Ablaufplan zur Erstellung der Dienstanweisung	
- Welche Kommunikationsmedien oder technischen Geräte kommen zum Einsatz

Ziel:
Die beschriebenen Maßnahmen gewährleisten in zeitlicher, personeller und organisatorischer Hinsicht eine reibungslose Implementierungsphase und Leistungsstart
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Organisations- und Regelbetriebskonzept

Inhaltliche Angaben:
[bookmark: _Hlk242284515]Die GSI muss erkennen können, welche Qualitätssicherungsmaßnahmen der Bieter im Falle eines Zuschlags für die Sicherheitsdienstleistungen ergreift, um jederzeit eine einwandfreie Leistungserbringung sicherzustellen. Wichtiges Instrument ist die ganzheitliche Sicherheitssoftware. Stellen Sie hierbei insbesondere ihre Maßnahmen sowie die ganzheitliche Sicherheitssoftware dar. Gehen Sie unter anderem auf folgende Aspekte ein:

Kriterien:
[bookmark: _Hlk242284535]- Systeme und Verfahren zur Qualitätsverbesserung	
- Darstellung des kontinuierlichen Prozessverbesserung	
- Art und Umfang von Vertrags- und Leistungskontrollen	
- Aufzählung von mindestens 15 Qualitätskontrollpunkte sowie 	Beschreibung der jeweiligen Kontrollhäufigkeiten und Bewertung	
- Dokumentation und Auswertung im laufenden Tagesbetrieb	
- Reklamationsmanagement	
- Notfallmanagement bei Personalausfällen	
- Organisation und Durchführung der Nachschulungen	
- Vorstellung der ganzheitlichen Sicherheitssoftware unter Angabe der geforderten Funktionen, der Darstellung des Kundenzugangs sowie unter Kurzdarstellung der Themen Datenschutz und Informationssicherheit

Ziel:
Die beschriebenen Maßnahmen gewährleisten in personeller und organisatorischer Hinsicht ein ganzheitliches Qualitätssicherungskonzept sowie einen kontinuierlichen Verbesserungsprozess bei der Leistungserbringung


     





	
Notfallmanagementkonzept

Inhaltliche Angaben:
Die GSI muss erkennen, wie Sie exemplarisch in der nachfolgenden Situation reagieren und umgehen.
Am späten Freitagabend gegen 21.45 Uhr wird eine Person an der Pforte vorstellig und möchte mit seinem Transporter Zugang zum Gelände. Er habe eine Lieferung und muss diese dringend abliefern. Die Person kennt nicht den Empfänger und auch das zentrale Warenlager hat geschlossen. Generell ist der Campus aufgrund der späten Uhrzeit leer und es sind keine GSI-Entscheider mehr erreichbar. Als die Person abgewiesen wird, wurde diese lauter und beschimpfte das Sicherheitspersonal. Nach einer kurzen Diskussion ging die Person zurück zu dem Transporter, startete diesen und durchfuhr die geschlossene Schranke und verschwand auf dem Gelände.
Gehen Sie unter anderem auf folgende Aspekte ein:

Kriterien:
- Welche Abstimmungen erfolgen zur Vorbereitung auf solche Situationen?	
- Welche Prozessabläufe finden dabei Anwendung? Beschreiben Sie diese.	
- Erläutern Sie Maßnahmen zur Deeskalation und zum Gesundheitsschutz aller Beteiligten.	
- Beschreiben Sie die Art der Kommunikation in der Phase der Deeskalation.	
- Wie reagiert Ihr Sicherheits- und Servicepersonal auf körperliche und verbale Gewalt(-androhung)?
- Welche Handlungsoptionen bestehen für Ihr Sicherheits- und Servicepersonal?	
- Wie gehen Sie mit der Situation der durchfahrenen Schranke und dem unerlaubten Aufenthalt auf dem Gelände um?
- Erfolgt eine Aufbereitung des Einsatzes? Wie erfolgt die Aufbereitung und welchen Personen werden dabei beteiligt?	
- Bestehen für Ihre Sicherheits- und Servicepersonal Angebote zur Unterstützung Bewältigung solcher Ereignisse? Beschreiben Sie diese.

Ziel:
Die beschriebenen Maßnahmen gewährleisten in zeitlicher, personeller und organisatorischer Hinsicht ein reibungsloses Notfallmanagement
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Personal- und Mitarbeiterkonzept

Inhaltliche Angaben:
Die GSI muss erkennen können, welche Maßnahmen der Bieter im Falle eines Zuschlags ergreift, um die mit der Ausführung der Leistung vorgesehenen Sicherheits- und Servicekräfte langfristig zu binden. Gehen Sie unter anderem auf folgende Aspekte ein:

Kriterien:
- Beschreiben Sie mit welchen Maßnahmen Sie planen, die Mitarbeiterfluktuation beim vorliegenden Auftrag möglichst gering zu halten.	
- Inwieweit fließen arbeitsmedizinische Erkenntnisse und die persönlichen Bedürfnisse der Mitarbeiter in die Dienstplanung ein? Welche Beteiligungsmöglichkeiten haben die Mitarbeiter und mit welchem zeitlichen Vorlauf erhalten sie ihre Dienstpläne?	
- Gehen Sie bitte u.a. auf folgende Aspekte ein: Jobticket, JobRad, Gesundheitsvorsorge (z.B. Betriebssport und Stressmanagement), Vermögenswirksame Leistungen, Betriebliche Altersvorsorge sowie zusätzliche Sozialleistungen.	
- Welche Maßnahmen würden Sie im Bereich Diversität und Gleichstellung bei den für die Ausführung der Leistung vorgesehenen Mitarbeitenden ergreifen? Bitte gehen Sie dabei auch auf die Themen Frauenquote, Entgeltgleichheit und Inklusion ein.

Ziel:
Die beschriebenen Maßnahmen gewährleisten in zeitlicher, personeller und organisatorischer Hinsicht ein nachhaltig und langfristiges Mitarbeiterkonzept.
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